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Ora et labradora
Der Benediktinermönche Pater Patrick Ledergeber lebt mit seinem
Labrador im Kloster Engelberg. Wir haben mit ihm über sein Leben
als Mönch mit  e inem Hund gesprochen.
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Bekämpfung von Parasiten
Pa rasiten müssen rechtzeitig er-
kannt und dann sach- und fach-
gerecht bekämpft werden, zum
Schutz von Tier und Mensch.
Ektoparasiten
FIöhe, Zecken, Milben, Läuse und
Haarl ingen schmarotzen auf der
Haut von Haus- und Heimtieren
- eine Gefahr nicht nur für die
Tiere als Wirte, sondern oft auch
für uns Menschen.
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Endoparasiten
In vielen Tieren steckt noch der
Wurm drin: Al les über Bandwür-
mer, Rund-, Spul- und Haken-
würmer.
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\L]NSER HEl|\4T ER
Die Vorstel ung, dass der eigene Hund
oder die schnunende Katze Würmer hat
und unbemerkt Wurmeler ausscheidet
- und diese nicht nur im Frelen, sondern
auch in der Wohnunq verteilt und damit
uns lvlenschen ansteckt ist wahll ich nicht
appetit l lch. Ganz abgesehen davon, dass
ein Befa I mit Würmern dem Tier schadet,
sein lmmunsystem schwächt und unter an-
defem zu Nährstoffmange, stumpfem Fell
und Verdauungss törungen fuhren  kann.
Verständlich a so, dass man sich fragt, wie
oft ein Tier elgent ich entwuTmt werden
sollte. hre Tlerarztpraxis steht hnen da
bei mit Rat und Tat zur Seite. Denn damit
|  \ 4 - 1  c h  L n d . . t ^  |  o r  
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muss zunächst  d le lnd lv iduele Stuat ion
I des Vlerbeiners beurte]lt werclen.
Wie gefährdet ist mein Tier?
Natüflch gibt es weltweit Hunderte von
verschiedenen Wufmarten. Diese spielen
für hr Tier aber nicht a le elne Rol e. Slnnvo I
ist es vlelmeht slch auf die Würmer zu kon-
zentrieren, die hlerzu ande verbre tet sind,
oie oe'n I -r . eol . I .r ' . hader -u'ug'r
oder auf den N4enschen übergehen kön-
nen.  n  der  Schweiz  s ind  d ies  be i  Hund und
Katze vor a lem:
Wie häufig müssen Hunde und Katzen gegen
Würmer behandelt werden?
Der Befall mit \7ürmern scha-
det nicht nur dem Tier, son-
dern kann auch für Menschen
Krank hei ts fo lg.cn hahen.  D.rmi t
Mensch und Tier sicher ge-
schtitzt sind, stellt der Tierarzt
auf die individuelle Situation
cles Vierbeiners ab uncl legt
faestützt darauf die konkrete
Behandlungsstrategie fest.
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. die Spu würmer Toxocara canis (Hund)
und Toxocara catl (Katze) sowie Haken-
wurmer
. Fuchsbandwurm (Echinococcus multi
ocu aris) und Hundebandwurm (Echi-
nococcuS granulosusJ
. Herzwürmer(Dirofi larlen)
Spulwürmer und Hakenwürmer kommen
bei Hunden aber auch bei Katzen a l-or
A tersstufen vor. Wepen können slch be
relts über de l\4uttermllch anstecken, bei
Hundewe pen lst sogar eine Ubertragung
m N4utterlelb n-röglich.5päter stecken slch
und .  d  0 -7-  . j1 ,  I  dam Se WL' r -a l
d i .  .  o -  ände 'e  r  - iö 'a1  n  .  dem fo  "J \ge-
schieden wurden, aufnehmen. Äilöglich in
dles bei a len Tieren, nicht nur bei so chen,
die frelen Aus auf haben. 50 hat eine Un-
tersuchung der Tierärzt ichen Hochschu e
Hannover gezeigt, dass 20 0/o aler Katzen,
o e i o "  e . l . r B e - " |  t r  ' p  ' , t - r n ' t t  n " c h
gewiesen wurde, reine Wohnunqskatzen
sind. Dies welst darauf hln, dass infektiöse
Wurmeier aus dem Frelen durchaus auch
ln die Wohnungen gettagen werden, zum
Be sple über Fussrnatte und Schuhe.
Spul und Hakenwurmel können von Hund
und Katze rlbrigens auch aufden lvlenschen
i be gol ar Ni* mr " n \4-n I i- 'ak ro\.
Eier bestirnmter Spulwurmarten auf, kann
es zu elnerWanderung der Larven in Gewe-
be und Organen des N,4enschen kommen,
wodurch Nervenbahnen, Auge und/oder
Geh l rn  Schaden ehmen können.  Umso
wichtiger ist es, Massnahmen zu ergreilen,
d e  " n  a I  ( l ^ e d e  I v o -  p L l ^ J  ^ - t . i .  1
bei Hund und Katze indämmen.
lndividuelles Risiko
Der Hundebandwurm komrnt beim Hund,
der  Fuchsbandwurm vor  a l  em be lm Hund,
aber auch bei der Katze vor. Auch diese
Gefahren im Ausland
und im Südtessin
Für Hunde und Katzen, die ins
Ausland oder in den Südtessin
reisen oder vom Ausland in die
Schweiz gebracht werden, beste-
hen unter Umständen zusätzliche
fusiken, sich mit Vürmern zu ifl-
fizieren. In südlichen Reiselän-
dern besteht zum Beispiel die
Gefahr einer Infektion mit Herz-
würmem. Tierhalter sollten sich
daher vor der Reise bzw. Einfuhr
des Tieres von der Tieraütpiaxis
eingehend bemten lassen.
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